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Sch bin ber Süffelet Schreier

llnb bringe Boll Sonnenschein

91m näcbften Sonntag jur Urne

Sin tiefemprunbeneê: dl ein.

©er Menfcb ift glüdlid) allein bonn,

SBirb er abi olut regiert,

llnb roill er bem auê bem SBege,

Sann tft er meiftenê pet'djirt.

Saê fieht man in Sufcenb Sötten,

Sn ÎRufjtanb, roie im Sellin.
SBo bie 'Bürger Dîichtë baben ju iagen,

Sft ibnen am roobt en ju Sinn!

iE E tt E it E g tj£ Ç 0 j E k f.
©rünbnriü, eineê tcbroeijeri'djen Steprilienfottbë bei Slntafj ber 33unbeê=

feter.
Srüber grünbete man in roetljepollen Momenten pm 33eifpiel nadj

ber SBiebererftarfung ber Scbroeij bei SSeenbtgung beê Sonberbunbêfriegeê,
fjodjberjtge Stiftungen, bte man mit ebein tarnen roie SBtnfetrteb, SJJeftalojji,

Sielin, Sufour belegte; jefet, nad) ben ©ridjeinungen ber neueften 3ett,
tfjäten roir gut, ein paar Söaftlisferteier ausbrüten ju laffen unb nacb bem

SBorbilb beê angrenjenben poltjeiftaateê etnen Dîeptilienfonbê ju grünben,
für beffen Sltimentation unb Sßerroenbung roir folgenbe fünfte namhaft
madjen:

§ 1. Sttë Somijif finb bie aufgehobenen Sefuttenftöfter ju bejieben.
§ 2. Sßerroattungsrätbe unb Streftoren mit unfontrotirbarer Mach>

Poßfommenheit roerben folcbe Männer, beren ©brenhaittgfeit unb fjotje @tn=

ficht überhaupt feinem Sragejetcfjcn unterroorfen ift-
§ 3. llnterflüßt roerben auê bem SReptitienfonbê Seute, rnetdje roeg»

geroäblt rourben, roeil fte nach bem Urtheil Slnberer ihrer Stelle nicfjt ge=

roadjfen roaren. Polfêrebner, bie beim ©umpen bem 33olfe ein x für ein u
madjen unb Seib umfcfjlungen Millionen" anftimmen, roährenb fie ftatt an
bie SBunbeêbrûber nur an bie Moneten benfen. SlbPotaten, bie beroeifen, bafj
eê ein ©tüd ift, roenn ein Ungtüd nidjt Piel gröfjet tft. Steporter, bie atteê
Pom malertichen anftatt Pom moraliichen Stanbpunft betradjten. Slgttatoren,
bte bei ber SBahl non sôerroaltungërâthen bte unbequemen Secbnifer beiet*

tigen helfen. Sataftropfjenbummler erften, jroetten unb britten 9îangeê.
§ 4. Seitungen, roelcbe Pom Publtfum Pernadjtäiftgt roerben, roeit fie

baê Srafti'che ntdjt io bid auftiidjen, finb fcbabloê ju halten, in Maffe auf=

jufaufen unb an Unbemittelte gratté ju Bertheden.

§ 5. Sin ben Bahnhöfen ber ©renjorte iotten ben Srentben gefärbte
Britten offerirt roerben, bamit fte in ber Sdjroeij atteê redjt graêgritn unb

fjimmelblau erbtiden.
§ 6. Sn ben fantonalen Srrenanftalten iotten au§ bem fffeft ber

3tnfen Sutten freigehalten roerben für ioldje, bie ungefcbtdte Sieben führen
über unfehlbare Borgefeßte ober gar folcbe, roeldje ben Berftanb berlteren,
roeil fte geroiffe Singe abfolut nidjt begreifen fönnen.

©blïtmmuna ubçr iras &mnnütqn-Mü\iopol.
fJtrrrtßE : Su,Bänj, roem glidjt cigetli eufe gegenwärtig Stänberath?"
fêant: Saê djant bir grab fäge."

atffriffe: ©e nu, fo fâg'ê."
ißänt: Uefe Stänberatfj glidjt ema SBurm tmene idjöne Depfu.

S'ê Befte roär, er roürb ft grab büre freffe, bafj er, roenn er änne uit
luegtt, Pom erfte befte Dîâge roeggipült roürb."

Wi\t ilï ïras?
Sen Bahntnoten loête ©r auf, unb roegen ben Banfnoten

öerbienie ©r ietbft crufgelöSt ju roerben.

Ennfrtn : Saê Brob ift ja io Hein."

Bärter: Sreilidj, bei ben ©dreibejöllen."
* *

BHtltEtj: Bet bieier Steuerung trotten Sie mir fo roenig für baê

Mefjl jahlen?"
Bädter: 9ïatûrltdj, bie ©etreibejötte fönnen ja jeben Stugenblirf

aufgehoben roerben."

Bari: So, fit bit au im ©urntgel, «err Sürft?"
Br. Jürft: 3a, i roott jefct roäfjrenb paar SBitdje djlp ffurfürft Hj."

HäaeJ: SBohar, Shuert, eio pmuftg
unb täubelig?"

tiftueri: SBofjar ädjter cu! Bunt
SHatbbuuê, ufem S eiiinerpro jefj. ©äb
e Maffe Süüt, SJÎeugterigt Sefjrgierigi,
5Radjgierigi, Sdjabetreubgierigt unb roaffeê
für ©ierigi fuft na atterfjanb git."

®äael: Unb ibr, ©hueri, roaê für en

©terige finb ifjr? ©roüfj öppe=n=en ©ab=
gierige?"

CCfjuerf : ©rab erratfje, en ©abgierige
Scf) roetti nämli nu môge=n=eê Muni fja
roie be SJteiptni."

Känel: Unb roenn er e io eiê hettib?"
(Cfinert : Senn rourbt attroög eueê nümme fürdjä Stbie !"

HeI/eee ölasfrüntr".
Jtedjt fjeter! guet iätridj! ber Bolgêt"rônb" bie lieb 3btig, roo

b'Snnetöbler atteroil of em redjte SBeg j'fäme fjöbet, baê not öppe näbc
ïïcâber nâmiê djogê aftette tfjuet unb benn beröo innere tonnerre fdjuulige
©bifeit 'ê Sofelê roirb unb i ber ©ött unne fjoefet. ©ê fjääfjt i ber Bible,
em ftebete Sag fött me riiebig fb unb iufer nüfe thue! unb baê tfjüen mer
bi goß au balte im Snnerrobe. SBenn me bt ganj gidjlage SBodje nüg
roöäfj j'roerdje unb föfet muefj binberem Dfe fjode, roüfjti benn glpdj au
bim Stroßl nöb roege roaê, bafj me benn aie gab ame Sunntig föt fjeue
ober ämte ober en ©rabe nfmacfje, ober anere Bruuff noebe taufe roie en

Perrofte ©onb. Se brau BoIgêfronb" bet fte au nöb öbel Perjörnt, bafj
e paar bere berborbene Slpijetter am Sunntig mit Sdjufle, ©aue, Btdel,
Sööler unb Säätere um be Sântiê urne fletteret fönb unb nöb e mol i
b'©höldje gange. Sie benb bott nöb logg lo biê bo be ieb St. ©aller füre
gicfjuflet fa fjenb, roo 'ê letidjt Sohr ai trotet iff. ©ê fög gab bfonberbar
uPerantroortti unb ugredjt, mefj aê ebe!" djame Iefe im frommladjtige 33olgê=
frönb". Sft ober au. roofjr unb benn aie en ©aller, roo ûê 'ê guet SBäfferli
bergunnet unb ietber roött iufe. SBofjt, Sobeli! So nâbiê ttjät i bim
Sonber nöb, betodjt. ©m SBerdjtig nöb öberidjaffe unb Sunntig unb grjrtig
ßälige, baê üdjt b'©optfadj, bigoidjt!

Jm © e r t| ö tj.

minjt^r: Ser S3eft fit ber jebefattê nit, eê ift nämlidj fonftatirt,
bir trinfit böie SBp."

îfânrçl : ,,©e, be näfjt mira b'SBfrtfje berfür nafje, bafj ft nit beffere hei."

SU«« gut.
^trenfer ©parti: Sa, bie 33rugg tft elegant unb gut gib, 'ê S'e

ift gut unb ber Sonftruftion ift au nüt fürj'fja."
5art: Slber j'Sonner au, fi ift bocb bgheit!"
^BtrrtftfEt: Sa, tjatjett ift fi tritt ' aber b'33rugg tft nit idjutb unb

'ê Sie nit."

Bricffaften ber Hebaftton.
O. P. i. L. Cb Sie am Sonntag

für bie eibgenofftfaje gmtiattoe ein ga"
ober ein 9?ein" in bte Urne legen follen?
SSie fonnen Sie nur fo fragen! Qn äffen
Sölättern ftebt fd)ttmrj auf roeifî ober bann
roenigftenë jirrtfajen ben 3ei'en 5U lejen,
bafj man im 33unbeëpalaië" fefjr
gerne bie SSerroerfung ber SSorlage
feben mürbe. 3)a3 ift fiir unê bie SBeg=

fettung, toie roit ftimmen rniiiien nämlidj:
3 a benn niler Segen tommt befannt=
lirf) imon feit einigen Jagen nidjt mehr Bon
oben". A. S. i. S. G. 33ir ftenten
un« bnrunter etroaê Seibigereë »or: in
foldjem SBagen fntfdjiren roir ja fdjon 17

3abre. 5Jur brnudjt jegt bie SBeautroortung
ber loi'.flidj eingehenben 33riefe fdjon mebr
Sîaunt, alê uns angenehm. Peter. 3°,
ber liebe, ber gute, ber füne Stiinberatf),
für ben ift tnandj ein Siebdjen für fpätet=
bin parat. £>arbingegen mag eê aber bodj
roabr fein, maê Sie fingen : Sur alleê SSolE

unb alle Sänber finb ftetê ein ©iiirf bic iiiUften Stänber". R. K. 3dj halt"
eê of)tte SBaffer auê, fo gut mie ein Jfamcel; bod) obne SBein? 3>a roirb nidjtê
brauS, nur SBein madjt midj pbet! Centraiist. 5)a§ fünfte Stab am etb=

genoffiiehen Staatëroagen roar ber bejcid)netc nidjt immer, aber jebenfaliê baê
arme ïbterdjen, auf bem man ftetê mit SSorliebe berumrttt. 5)abei finb nud)
t'dion anbere jum fünften ÏJÏobe geroorben, roeldje ionft gerne auf bem SJocf fipen
unb fich für's «eben gerne in ber ©aicerc berühmter ïjeitgenoffen breit madjten.

Cr., M. ga, baê ift roitflidj eine troftlofe SBärmc; aber ben £>itmor bringt fie
b.idj nicht um. SBarum fjeuift fjiit uiib?" fragte jüngft ein Sauer ben anbern,

Ich bin der Têelcr Schreier

Und br>j? voll Sonnenschein

Am nächsten Sonntag zur Urne

Ein tiefempfundenes: Nein.

Dcr Mensch ist glücklich allein dann,

Wird er absolut regiert,

Und will er dem aus dem Wcge,

Dann ist er meistens pet'chirt.

Das sieht man in Dutzend Fällen,

In Rußland, wie Tessin.

Wo die Bürger Nichts haben zu sagen,

Ist ihnen am wohl st en zu Sinn!

Neuestes Projekt.
Gründung eines schweizerischen Rcpnlienfonds bei Anlaß der Bundesfeier.

Früher gründete man in weihevollen Momenten, zum Beispiel nach

der Wiedererstarkung der Schweiz bei Beendigung des Sonderbundskrieges,
hochherzige Stiftungen, die man mir cdeln Nameu wie Wtnkelried, Pestalozzi,
Jielin, Dufour belegte; jetzt, nach den Erscheinungen der neuesten Zeit,
thäten wir gut, ein paar Basiliskeneier ausbrüten zu lassen und nach dem

Vorbild des angrenzenden Polizeistaatcs einen Reptilienfonds zu gründen,
für dessen Alimentation und Verwendung wir folgende Punkte namhafi
machen:

Z 1. Als Domizil sind die ausgehobenen Jesuitenkloster zu beziehen,

s 2. Verwaltungsräthe und Direktoren mit uukoutrolirbarer
Machtvollkommenheit werden solche Männer, deren Ehrenhaftigkeit und hohe Einsicht

überhaupt keinem Fragezeichen unterworfen ist.

§ 3, Unterstützt werden aus dem Reptiliensonds Leute, welche
weggewählt wurden, weil sie nach dem Urtheil Anderer ihrer Stelle nicht
gewachsen waren. Volksredner, die beim Humpen dem Volke ein x für ein n
machen und Seid umschlungen Millionen" anstimmen, während sie statt an
die Bundesbrüder nur an die Moneten denken, Advokaten, die beweisen, daß
cs ein Glück ist, wenn ein Unglück nicht viel großer ist. Reporter, die alles
vom malerischen anstatt vom moralischen Standpunkt betrachten, Agitatoren,
die bei der Wahl von Verwaltungsräthen die unbequemen Techniker beseitigen

helfen, Katastrophenbummler ersten, zweiten und dritten Ranges.
i? 4, Zeitungen, welche vom Publikum vernachlässigt werden, weil sie

das Drastische nicht so dick auftischen, sind schadlos zu halten, in Masse
auszukaufen und an Unbemittelte gratis zu verlheilen,

Z 5. An den Bahnhöfen der Grenzorte sollen den Fremden gefärbte
Brillen offerirt werden, damit sie in der Schweiz alles recht grasgriin und

himmelblau erblicken,

s 6. In den kantonalen Irrenanstalten sollen aus dem Rest der

Zinsen Zellen freigehalten werden für solche, die ungeschickte Reden führen
über unfehlbare Vorgesetzte oder gar solche, welche den Verstand verlieren,
weil sie gewisse Dinge absolut nicht begreifen können,

Abstimmung übhr das Vanknolqn-Monopol.
Christe : Du, Banz, wem glicht cigetli ewe gegewärtig Ständerath?"
Vänx: Das cham dir grad säge,"

Christe: He nu, so säg's."
Banz: Uese Ständerath glicht ema Wurm imene schöne Oepfu,

D's Beste wär, er würd si grad düre fresse, daß er, wenn cr änne uü
luegti, vom erste beste Räge weggspült würd."

Wqr ist das?
Den Bahukuoten löste Er auf, und wegen den Banknoten

verdiente Er selbst aufgelöst zu werden.

Kundin : Das Brod ist ja io klein,"

Bäcker: Freilich, bei den Fetreidezöllen."

Müllerx: Bei dieser Theuerung wollen Sie mir w wenig für das

Mehl zahlen?"
Bäcker: Natürlich, die Getreidezölle können ja jeden Augenblick

aufgehoben werden."

Kari: So, sit dir au im Gurnigel. Herr Fürst?"
Hr. Fürst: Ja, i wott jetzt während paar Wuche chly Kur iür st ch."

Räge.l: Wohar, Chueri, ew pmusig
und läubelig?"

Chueri: Wohar ächter au! Vum
Rathhuus, wem T essinerprozeß, Häd
e Masse Lüüt, Neugierigi, Lehrgierigi,
Rachgierig?', Schadetreudgierigi und masses

sür Gierigi iust na allerhand git."
Rägel: Und ihr, Chueri, was für en

Gierige sind ihr? Gwüß öppe-n-en
Habgierige?"

Chueri : Grad errathe, en Habgierige
Ich wetti nämli nu möge-n-es Muul ha
wie de Reipini."

Rägel: Und wenn er e so eis hettid?"
Chueri: Denn wurdi allwäg eues nümme mrchä Adie!"

Uesere olgsfrönd".
Recht heter! guet sätrsch! der Volgsirönd" die lieb Zytig, wo

d'Jnnerödler allewil os em rechte Weg z'säme häbet, das nöt öppe näbe
Räber nämis chogs astelle thuet und denn dervo innere ionnerre schuulige
Ebikeit 's Töfels wird und i der Höll unne hocket. Es hääßt i der Bible,
em siebete Tag söll me rüebig sy und suser nütz thue! und das thüen mer
bi götz au halte im Jnnerrode, Wenn me di ganz gschlage Woche nütz
wääß z'werche und söicl mueß hinderen? O'e hocke, wüßt? denn glych au
bim Strohl nöd wege was, daß me denn ase gad ame Sunntig söt heue
oder ämte oder en Grabe usmache, oder anere Bruust noche laufe wie en

verrotte Hond, De brav Volgsfrönd" het sie au nöd öbel verzörnt, daß
e paar dere verdorbene Apizeller am Sunntig mit Schufle, Haue, Bickel,
Säälcr und Läätere um de Säntis ume kletteret sönd und nöd e mol i
d'Chölche gange. Sie hend holt nöd logg lo bis do de seb St, Galler füre
gschuflet ka hend, wo 's letscht Johr ai trolet ist. Es syg gad hionderbar
uverantwortli und ugrecht, meh as ebe!" chame leie im frommlachtige Volgsfrönd",

Ist aber au, wohr und denn ase en Galler, wo üs 's guet Wässerli
verguunet und selber wött sufe. Wohl, Kobeli! So näbis thät i bim
Tonder nöd, hetocht, Em Werchtig nöd überschösse und Sunntig und Fyrtig
hälige, das ischt d'Hoptiach, bigoscht!

Im Verhör;.
Richter: Der Best sit der jedefalls nit, es ist nämlich konstatirt,

dir trinkit böse Wy,"
Hänsol : He, de näht mira d'Wirthe dermr nahe, daß si nit bessere hei,"

Alles gut.
Direkter Sparli: Ja, die Brugg ist elegant und gut g!y, 's Jse

ist gut und der Konstruktion ist au uüt sürz'ha."
Kari: Aber z'Donner au, si ist doch ygheit!"
Direkter: Ja, ygheit ist si srili.'aber d'Brugg ist nit schuld und

's Jse nit."

Briefkasten der Redaktion.
O. I-. Ob Sie am Sonntag

siir die eidgenössische Initiative ein Ja"
oder ein Nein" in die Urne legen sollen?
Wie können Sie nur so fragen! In allen
Blättern steht schwarz auf weiß oder dann
wenigstens zwischen den Zeilen zu lesen,
daß man im Bundespalois" sehr

gerne die Verwerfung der Vorlage
sehen würde. Das ist fiir uns die
Wegleitung, wie wir stimmen müssen nämlich:
Ja denn aller Segen kommt bekanntlich

schon seit einigen Tagen nicht mebr von
oben", 4, 1, S. S Wir stellten
uns darunter etwas Leibigeres vor: in
solchem Wagen kutschiren wir ja schon 17

Jahre, Nur braucht jent die Beantwortung
der wirklich eingebenden Briefe schon mehr
Raum, als uns angenehm, ?otor. Ja,
der liebe, der gute, der süße Ständerath,
siir de» ist manch ein Liedchen sür späterhin

parat, Harhingegen mag es aber doch

wahr sein, was Sie singen : Für alles Volk
und alle Länder sind stets cin Glück die stillsten Stander", R. ^. Ich halt'
es ohne Wasser aus, so gut wie ein Kameel: doch ohne Wein? Da wird nicht?
draus, nur Wein macht mich fidel! ve-lltralist. Das fünfte Rad am
eidgenössischen SiaatSwagen war der bezeichnete nicht immer, abcr jedenfalls das
arme Thiercheu, auf dem man stets mit Vorliebe beruinrilt. Dabei sind auch
schon andere zum fünften Rade geworden, welche sonst gerne auf dem Bock sipen
und sich für'S Leben gerne in der Galeere bcriidmter Zeitgenossen breit machten,

VN In, daS ist wirklich cine trostlose Wärme: aber den Humor bringt sie

d.'ch nicht um. Warum heuist hüt uüd?" fragte jüngst cin Bauer den andern,



unb ber antroortete : ?leb bafe, 's ift mer j'roorm." F. G. i. H. Heber ben

jCefftnererojets mufe man bis nacb erfolgtem ©nruaj fein fäuberhaj ben SJÎunb

balten. ®ie îngesreferate reben ja felbft beutlidf genug. 3)ie ?lmneiiiegegner
follen bereitê feftr neroôê fein unb für fid) felber bie Slmnefiie »erlangen. J.
Ih i. B. Unter bem lieblichen 9?amen 2)?it§bafen" eyiftirt in SBern ein ganj
bebeutenber Stipenbienfonb für ©tubirenbe. ®er 35orfdjlag, ftatt TOufenföftnc
fünftigbin SKuêbafenfBbne ju fagen, roirb befebalb rootjl ein ganj ncccotabler
fein. Sä fteigt bie SStutne, »rofajt! Hölle. S?erbinblicl)ften SDanf für bie

freunblirhe unb fdjöne ©rinnerung. S. S. 3a, baê toar ber §err Stefuint,
fpini fpini ©pargimenter madjt'r fei djlini, rhlini, djlini, llnb roenn er meint,
er fei buffe, buffe, ift be Sdjujj fdjo bine=n=uffe uffe 0 jerum! G. C.
i. P. Qa roobl, gut nufberoabrt. SBann roir aber baju fommer, roiffen bie

©ötter. ©rufe. H. i. M. ©ott nach 3brem SSiUen gefdjcben. J. J. i. W.
Sßielleidjt bodj nodj neben ben anbern ©djroadjbeiten. ®aê erfaltet ja nidjt.
A. K. i. L. Grtnige Leitungen geben unter Sreujbanb ab ; ©ie finben fidj bann
jcfton jurecfet. ©lücflidte SReife. C. M. i. B. ©erne »erroenbet: biefe ©tim=
men finb jefct roieber feftr ftiiufig. A. B. i. Mitt. ©tefemal, aber roieber ein

Soroe. G. P. Unfer fteutigeê garbenbilb iduftrirt ben ©ebanfen, bafe bie

Eifenbaftnen in bie §änbe beê ©taateê gehören unb ber 25ri»atintereifenroirtftfdjaft
entjogen roerben foQen. I>. S. kaufen ©te baê jüngft erfdjienene intereffante
35udj »on ©ranb=Snrteret : Crispi en caricature"; eê tft ein frbftlidjeê Skubnnt
ju Bismarck en caricature". 3jebe SSudjftanblung oerfdjafft 3b nen baê 2Berf.

K. i. G. 3n. baê Sfntftfel ift gut unb rotrb »iel ridjtige Söflingen finben.
'Hcrfdjicbcncn : Slttoithmcc* mirb nicbt angenommen nnb nirl)t bertnt
hwrtct.

lEleitrioseri, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zurich. 66

Brillante dresmitllieitskiireii werden mit Apoth. Joli. P
MosiniaiiiTs Eisenbitter gemacht. (H 4001 Y)

Höchste Auszeichnungenwmnm Nationale Produktion! -

"Cl ä-J -m ä 'DoVimlrncnVtA'n ausserordentlich beliebte Delicaresse zum Nachtisch oder zu
i? 61JJ.Cs JXclIlIIlKclöCIlUIl, Weiu und Bier. Gratismuster

TTlîm TYI ûllro Vï On werden in Deutschland und Oesterreich an Stelle von Harzer, Limburger
-TV. 11 III T 1 1 6 etfaUli"Ii. etc., weil viel feiner, millionenweise consumirt. Gratismuster
"Dvmtyï O OloQ-nCkYl TTn co weitaus bester Zusatz zu Suppen, Maccaroni, Risotto etc. Besser

XI 1111et OcXCXl±Uil~X\.ClötJ, als Parmesan. Geraspelt in 125 und 2ü0 Gr. - Paqueten sowie
am Stück.

Prima und IIa Emmenthaler-Käse in grössern Posten nnd Postcollis zu
billigsten Preisen, weil Selbstprodncent.

Centrifugen- und Koch-Butter zu Tagespreisen.
Für sorgfältige und prompte Ausführungen empfiehlt sich bestens

UUWtW JDt. 3ST. Gferber's ü^olkerei, ZliricK.
Vor vielen schlechten Nachahmungen wird gewarnt

OtJlrau-

biindenBAD CLAVADEL,DAVO S,
1664 m. ü. M. 3 km. von Eisenbahnstation Davos-Platz.

Sonnige, geschützte Lage, durchaus staubfrei. Schwefelbäder.
Angenehme Spaziergänge in Wald und Alpen. Lohnende kleinere und grossere

Bergtouren. (Ma2691Z) 103-3
Kuhwarme Milch, gute Küche, reine Weine. Pensionspreis incl. Zimmer

Fr. 56. Kurarzt: Dr. med. Buol.

¦¦¦ Saison: Anfangs Juni bis Ende September mmm
Bestens empfiehlt sich Der Besitzer: H. Schmitz-Gadmer.

Wer sich bei Appetitlosigkeit,
Magenschwäche, Bleichsucht,

Blutarmuth, allgemeiner Schwäche

und verdorbenem Blut gründlich
restauriren will, der gebrauche den
Eisenbitter von joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. JK3
Gutachten von ärztlichen Autoritäten,
welche den Bitter in Spitälern und
Kliniken angewendet haben, bezeichnen

denselben als ein Präparat
von ausgezeichneter Güte,
sowohl wegen der darin enthaltenen
Pflanzenstoffe, des richtigen

Eisengehaltes, sowie der Alkoholstärke. Es kommt nur darauf an, wie man
es anwendet. Sicher ist : Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift können

glänzende Resultate erzielt werden. (H4000Y) 104-3

Dépôts in den meisten Apotheken der Schweiz.

VTENT

Zürich

1 1 3NTe-u.ii.eit 1 1 PATE NT

rakt ischl Solid! Billig! _Wer Geld sparen will, kaufe sich meine |

Cravatte Merkur n? ig65
Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche

Naht neu erstellt oder changirt werden. 36

Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. j.
idem. 1 Modell u. Seidenstoff 2.Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Xach¬

nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

interessante Lektüre für Herren
Der Bück ins Jenseits. Eine kitzliche Geschichte mit 82 Bil¬

dern von M. Seyppel & Bär (confiscirt gewesen) M. I. 50
Ein Cancan im Harem mit 30 Bildern I.
Diesseits -Jenseits mit 32 Bildern 1.20
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin,

und Aesthetik. Letztere 3 Bücher zusammen I. 50

Geg. Torh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franco.
Des theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Ausfuhr!. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemanns Verlag.

14 Berlin N.. Invalidenstr. 9.

Lothar Meggendorfer's
humoristische Blätter

Wochenausgabe pr. Quart. 4 Fr.
Monatsausgabe per Jahr 8 Fr. 40 Cts.

Dieses treffliche humoristische
Witzblatt mit vielen farbigen Bildern,
redigirt von dem rühmlichst bekannten

Mitarbeiter der Müuchener
Fliegenden Blätter, Lothar Meegendorfer,
empfiehlt Unterzeichneter Tit. Hotels,
Restaurants und Pensionen mit dem
ergebenen Bemerken aufs Beste, dass
bei Jahresabonnements Tit. Bestellern
eine solide, elegante Decke gratis
abgegeben wird. 93-6

Pünktliche und portofreie Zusendung

wird zugesichert.
Zürich, Rennweg 58.

F. J. Vincenti's Buchhandlung.

Eisschränkefür
Hôtels, Restaurants, Metzger,

Conditors <fc Private

je nach Wunsch mit oder
ohne Ventilation. In meinen
Eiskasten kann Fleisch etc.
ohne jeglichen Nachtheil
8 14 Tage lang aufbewahrt

werden.
Bierkasten. Schweiz.

Patent 973, (als Buffet
dienend), neuestes, sehr
praktisches System, zum direkten

Ausschank vom Fass.
Glacemaschinen, Con-

servatoren für Gefrorenes

und Roheis 83

empfiehlt in solider und zweckmässiger Construction zu billigsteu Preisen,
unter Garantie y Schneider, vormals C. A. Bauer

Eisgasse, Aussersihl-Zürich. Gegr. 1863.

mW Erstes und ältestes Geschäft dieser Art in der Schweiz. WM
Stets grosse Auswahl fertiger Eisschränke, Bierbuffets, Glacemaschinen

etc. vorräthig. Illustr. Preis-Courants gratis und franco.

Holzbearbeitungs-
Maschinen als Specialität

Kirchner

H

Leipzig-Sellerhausen.
reaa Zürich, Gh

Grummi
Artikel in rorzügl. Qualität

empfiehlt hilligst

Georg Band,
Berlin S. W 29 E.

13" Illustrirte Preislisten gratis.

LUZERN.

WMER,Optiker
IKapellplatz.

Spezialität: >05-6

Reise uTheater

Perspektive
in grossartiger Auswahl.

1000 Stück auf Lager.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.88
40 Schweden 1.70
30 Span. Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.50
15 Island : 2.75
4 Moldau 1.
Alle verschied. Porto extra.
Preisliste über 455 Serien

gratis. 58

W. Künast, Berlin W.
Unter den Linden 15.

und der antwortete: Ach baß, 's ist mer z'warm," S i. S Ueber den

Tessinerprozeß muß man bis nach erfolgtem Spruch fein säuberlich den Mund
halten. Die Tagesreferate reden ja selbst deutlich genug. Die Amnestiegegner
sollen bereits sehr nervös sein und für sich selber die Amnestie verlangen, 5.
I». I, L. Unter dem lieblichen Namen Mushasen" existirt in Bern ein ganz
bedeutender Stipendienfond für Studirende. Der Borschlag, statt Musensöhne
künftighin Mushafensöbne zu sagen, wird deßhalb wohl eiu ganz accevtabler
sein. Es steigt die Blume, prescht! Sülle. Verbindlichsten Dank für die

freundliche nnd schöne Erinnerung. S. S. Ja, das war der Herr Respini,
spini spini Spargimenter macht'r kei chlini. chlini, chlini, Und wenn er meint,
er sei dusse, dusse, ist de Schutz scho hine-n-usse usse O ^'srum! g <z

t. Ja wohl, gut ausbewahrt. Wann wir aber dazu kommen, wissen die

Götter. Gruß, S. 1, H Soll nach Ihrem Willen geschehen, 5. 5, l.
Bielleicht doch noch neben den andern Schwachheiten. Das erkaltet ja nicht.
H. S. l. I». Einige Zeitungen gehen unter Kreuzband ab ; Sie finden sich dann
schon zurecht. Glückliche Reise, v. H. l. S Gerne verwendet: diese Stimmen

sind jetzt wieder sehr häufig, ^. S. 1. Mlltt. Dießmal, aber wieder ein

Löwe, v. Unser heutiges Farbenbild illustrirt den Gedanken, daß die
Eisenbahnen in die Hände des Staates gehören und der Privatinteressenwirthschaft
entzogen werden sollen, l». S Kaufen Sie das jüngst erschienene interessante
Buch von Grand-Carteret : ^Oispi su caricature"; es ist ein fröhliches Pendant
zu Lismarolc en caricatures. Jede Buchhandlung verschafft Ihnen das Werk,

S. 1. <-l. Ja, das Räthsel ist gut und wird viel richtige Lösungen finden,
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht bcant
wortet.

5, ZSe-r^ox, Uarobanà-I'aillsur, ?o8tstras8s 8, l. Lts^s, Zîttrlod 66

It» ill»»r? <ìr?!»iiii»«IIi^iî«I»Ui»ei> verlsll mit ^p tb
AoKiiiiitt»,,'!« I^ixt i»I»itt^r ASioaebt. <II 4001 V)

lloekà à8?6iennunZ'6nW> Nationale ?i'oààrion! -

^1-.^^,^. ^) V»w l^^î e,^,^» an8seroràsntlicb beliebte Délicatesse 2um Xaebrisek oàer ^u
ul? ^ct.I1IIIl^c».iS^IIVII, ^Vein unà Lier 0r»t1»iuv.»ter

î^îî 1?^êî s/^^Q'V» ^eràsn in Dsutseklauà unä Osslsrrsieb an Stelle von Harber, Dimbur^er^lììl III 1 1 1 ìA^àâîsî^^"^, sto,, ^veil viel ksiuer, millioaemveise eousumirr, vratlslnuster
Vvii^H« ^»««Z^QVI ^^<Z ^'eiran8 bester ^U8at2 ?u Suppen, Aaeearoni, Lisotto etc, Lssssr
^^Illll«, Oc>t>cI<llv!,ll''^à.«^,OV, à ?arwssau, (?sraspelr in 125 unä 250 <Zr. - ?an.neten soà
am Stüeli.

?riina unà IIa Linmsntnalsr-Xàs in ?àern ?«8à mi post-eollis 2u
I)i11iZ'St6N ?I'6Í86N, veil 8kld8tproàneent.

Lkntl'itUZ'öN- Ullà Xoen-Luttei' 211 ^a?e8pll-ei8en.
?nr »orxkältixe uuä prompte ánsktìdranxel» smptìeblr sieb bsstsus

Dr. HXf. d-l-si-ì-sr-'s I^Oll^sirsi^, ^-ririczZir. >WWW

Vor vieler» sckleckter» ^kackskrriunxen v^irâ xevsrrit

^.iil-îìtl-

bi'iiiàlt

IK64 m. ii lìil. 3 km. von tIÌ8knbsnn8tstion llavos-PIià
souvins, Ke8cbütÄts Daxs, àurebau8 8taubtrsi, Sodivskvloââvr.

^nKSNskms Spa^ierZänKS in ^Valà uuä .^lpsu, l>obnsnàs kigiusrs Ariis-
sers Lsrxtouren, (Na269t^) 103-3

Xubwarms Zlileb, Zuts Lüobs, reine V/eine. Pensionspreis iuel. Limmer
ssr 5 K. Kurarit: vr. msà. Suol.

»»W» 83Ï80N: àfsriZs ^suní bis Tn6e Lepternder ^M»
Lesten8 empäsblt sieb ver Lssit^er: ll. 8cnmit?-Kaàer.

^Ver siol> bei .^ppsritlosiA-
keit, Zlat?eoscbvt äcke, Lleieb-

sucbt, Llntarmutb, allsemsinsr Sck^vs-
obe unä verclorbenem LInt Arültälivt»
resta,rrrlrs» vill, cler Ssdranebs <leu

Liseubitter von ^ok. Zlosimaun,
.^,pork, in Daiuznau i, L, '^AWV 6ut-
aokten von arztliebsn ^ntorltàten,
v^eleks àen Litter in Spitälern uuà
Xlilliksu anASN'enàet baden, bs^eicb-
neu àenseldeu à si» ?ràps.rs,t
vo» àv.»xezle1vanvtvr Süte, 80

vokl vsSAsir àer àarin sntlialtoneu
?tlau2SU8toti'o, àes rlvQtlxvu Lissn-

^baltes, so^vis àer ^Iliobolst-irlio. Rs kommt nvr âa,r«,uk »0, vie inau
es àn^venàst, Lieber ist: Lei rtodii^eiu Sevrs-uot» nacb Vorsobritì liöu-
uen xlànTisvâv Résultats erhielt vsràsu. 4000 V) 104-3

vèpât» in àeu meisten .^potkeàn àer Selnvà,

^ürieli

?Mmâ! NMZ! s^
^Vsr 6elà sparsu vill, liante sieb weine ^

Sie kkmll von ^eàerillàllll ill 2 ^lillàll voue irAellàvelelie
Xatit lleu erstellt oàer edsiixirt veràeo. 36

^
ick>!m,

'
^ 1 AvckeN u, Seiàevxkoir ^ ^ ^

^. ttockreuriner Diuttiösetisrtiok.

Interessante l.el<türs kür llsrrsn

Lin Laïcs» im «srsm'mlr Zll giillsrn
^

> ^-
llissssilz -lenssitz mir Z? giiriern >, 20
ps»l!iioii>gie lier >.is>is. llis XeNnsrinnsn von Ssriin,

Xusiükri, k-lslox xrat, u, krco, Vi, H. irVisllsmsnri'z Verlag,
7^ Serlin tt,, invalicienstr, 9.

l.otnsr I^oggenllorfer'8

^VockenausKabs pr. Haart. 4 ?r.
Aouatsans^abs per àbr 8 ?r. 40 (?ts.

Dieses trettliebe bnmoristisobs
Witzblatt mit vielen tarbiZen Lilàsrn,
rsàiKÍrt v>>u àem rnbmliebst bekanu-
tsn Uitarbeiter àer üiluuebousr ?Iis-
Aenàeu Llätter, lâbar UsLeendorker,
emptieblt IInterMiekneter ?it. Hotels,
Lsstanrauts nnà Pensionen mit àem
ergebenen Lemorksn auks Leste, àass
bei ^abre8aballnsmenl8 ?it, LestsIIern
eins soliàs, elsKavte Decks xratis ab-
^SKsbsn v>'ii'<l, 93-6

Dûolîtlicke uuà portofreie ?usen-
àuvA ^virà suKSsiebert,

lüriek, kenuwsL 58.
f. l. Vinoenti's kueklianlllung.

tiir
Nà, keÜÄiiritiitü, Hetzer,

l'mtl'itoi'z ^ ?mà
îje nscb ^Vnuscb mit oàsr
okns Vsntàtion. In msinsn
Liskastsu Kanu ?Iciseb sto,
obus ssizliobsn Xavbtbsiì
8 14?^« lanK autbev?!ìbrt

vveràen.
S!erlr»»tei», Sekwsi^, ?a-

tsnt 973, (aïs Luttet àis-
uenà), usus8ìs8, ssbr prak»
tisckes 8v8tem, aura àirsk-
teil ^U8sekanl! vom ?»8S,

K1a.oei»»sv!tii»ei» Loi»
»vrv»torvi» tiir Kstro-
rens8 nuà Loksis 83

emptieblt iu 8oliàer unà i-vvselimässiAer eoustruetion -u billis8tsn ?rei8en,
untsr Garantis ^, 8elinkil!en, vormà L. 4. kauen

Lisgasse, àssorsUiI-2ûr1oI», Kegr. I8K3.

» ^srsz á/rszrsz SsscHàVr -//sse^ >I^t //, i/s^ 5c/à,>. ^>
Stets grosse à,ns^'abl isrtixsr IZissebranks, Lisrbnssets, Vlaesmasobiven

ete, vorrèitliiK. Illnstr, ?rsis-Lourants gratis unà traneo.

I^aseninen îilz 8peci»Iitài

Xiiollnei
I.eip2ÌK-8elIerbauzkn.

mu lüricn, Kii

Artikel in vvr?iì?I. (jnîìlitìit
emptieblt billigst

Serltn S 2S L.
IS- lllustrirte Preislisten gratis.

üp«i»>itiiti >°-°

kei8kuIKgAtei'

r'e^psktivk
in ArossartÍAsr ^,u8vabl.

«ovo 8tüok auf I_sgsr.

so Spanisn »Ill, !.2S
411 8cn«si>sn 1.70
30 Span, «sstina, 2.2b
25 Portugal I,2S
ig «eigiiianll » I,sn
IS Isiancl ^ 2,7S
4 Holrlsu >
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